
Ingeborg 1m Lichtspielhaus 

- Kleiner Tusch ftir eine Platzanweiserin -

Von Bernhard Schulz 

Fräulein ! ngebor g ist in einem Lichtspielhaus an.g:estellt. Ihr 
f ällt die Aufgabe zu, den BesuchPrn mit einer Ta.schenlam::!_Je den Weg zu 
erheL' en. Draußen ist Sommer, aber 1m Lichtsvielhaus ist es dunkel, 
und die Leute ge-aten leicht ins Stolpern , wenn s i e aus dem ch='lichen 
Licht des Tages in die unehr.liche DUsternis ihrer WunschtrtiU::Je eingehen. 

Da i st es also I nB:eb or g, die ihnen voranleuchtet und sie si­
cher auf den numoerierton Platz bringt - ein weiblicher r..otoc , de r sich 
in der Gvogre.phie der Stuhlreihen und Logen auskennt. Lautlos f litzt 
Illßoborg in den Gängen auf und ab. Kaum hat sie e inen Bcr:uchcr unter­
gebracht, so wartet am Vorha11ß schon ein nou ;:; r Gast 1 der ihrer hilfrei­
chen Hand bedarf. 

Der Statistik zufolge gehen die oeiston Filmfrcurrle nur ein­
mal in der Woche ins Lichtspielhaus. Bei Ingebor g ist es UI:'lgckchrt . 
Sie .:;ch t nur e inmal in der Woche aus dem Filmthaater in die ··:elt hin­
l'l.Us 1 dann nämli ch, wenn sie dlcnstfrci h'i\t . Do.s The!\tcr ist 1'ür si~ 
eine zwar dunkle 1 jedoch üborsichtliche S<\chc , Es ist ihr Ar bei tsfcld, 
ihr Brotkorb, ihre Lohntüte. Inecborg ist -von der Art, die sich nichts 
aus Abenteuern macht, eine solide Pe r son . 

Artder , Mädc:!-lcn in ihrem Alter hnbcn eine Fabrikhalle od.cr 
einen Bürore.um odnr einen H<:".ushnlt n:it allem Drum und Dr:>n~ Sic stehun 
dr>, und erfüllen ihre Pflicht 1 und P,m Letzton erhnltcn sie Qc:ld 1 P.bztig­
lich Krf'.nkCnkP.sa:> und Steuer . Es ist nicht so , dP.ß s i e irgcn•l et wns 
umsonst t un sollen, A.bor sie h"'.bt.n keine Gclegonh'ci t 1 wci tc:.:-zukommcn 
und oin~s 'Ia.ges in einem Yolksw".gen zu si tzcn. 

Im Lichtspiclhl'\us zum Boispiel gibt es keine Obcrplto.tzemwei­
aerin oder g~ einen Chcflotson. Ingeborg bleibt Ingobore ~ Es is t <\lle 
TP.go dl:\sselbo, Tr-.achonlempe nn, TaschonlRID.po ro.ua , GIU1ß c.uf , Gr.ng r.b : 
1'""foll cn Sie mir bitte folgen , mein Harr, meine Dro.mR • •• 11 Sie muß sich spu­
ten , dann sonst kP.nn os leicht ecschchen, d~ß sie Arger h"'.t mit Leuten, 
die nicht mögen, dP.ß p.ndoro 1\uf' ih ... em Pll'\tz si tzcn. 

DM Progr<>..mm? Finden Sie , dP.ß d ns PrcgrP.mm ein.:. Znt sehädi gung 
ist für den Mnngcl AA Sonne und Vogcl gozwi t s cher? Nicmnnd SlC'.ubt 1 wie 
übel einem d:won wcrdc n kru1n 1 wenn mnn einen Film scchzehnmr>.l oder 
v icrundzwanzigmnl über sich ergehen lnsRon muß. MAnche lo' i lne sind so 
schlecht , dl'\ß sie keine Stuhlreihe wert. sind . 

I ngcborg "ousitzt keinen erlesenen Geschmack,(Den Diskussionen 
i m Filmc lub bleibt sie fe:..~n . ) Auch sie hört a.m liebsten die Abendglocken 
l äuten und sieht die RoBen auf dem Heidegrab bltihen. Ihr He··zehen klopft 
wenn Großherzöge und Kammersänger auftreten . Ihr Beruf erlaubt ihr nur, ' 
dc~ Film hä:ppchenweise zu kosten . Boi Hochbetr ieb erlebt FJie vom F1Jm 
weder Anfang noch Ende. Wie soll da einer wissen, waD e ca.:.•ielt wi rd? SiG., 
die iJ.1 jeder Vorstellung ru:.we :-:Ond ist, g e langt am wen i g:st cr zum Film­
genuß , 

I ngcborg a r:Oei t e t wi e e in Bergmann 11 Unter Tage. 11 I hr Hand­
werkszeug sind eine Tascht:nla.mpe in Stabform und i hre Füße. ·denn oie 
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nachts he imkommt, weiß sie , ohn<J zu rechnen, w:i..eviclo Kil oi!!ot or s ie 
im Traumparadies zurückgelegt hat . 

In jeder Stadt gibt es Lichtspielhäuser, und in jedem Licht­
s pielhaus g i bt es Ingeborgs, stille, sanftmütige 'Vcson, die kein Dan­
keswort und kein bewundernder Blick je erreicht; denn im Kino zählt 
nur di o Illusion und nicht das bißebe n uniformierte Wirklichkeit , das 
Ingotarg heißt. 

Maulwurfehügel und Berge 

- Sk eptisches über de n Mens chen -

Gewisse Mängel sind not wendig zum Dasein des Einzelnen . Es 
wtirde una unangenehm sein, wenn alte Freunde gewisse Eigenhei ten ab­
leg ten. 

Goethe 

Das Gewissen ist der elastischste Stoff der 'Nelt~ Heut e 
kannst Du es nicht über e inen Maulwurfshügel spannen, morgen bede ckt 
oe e inen Berg. 

Bul wer 

Unsare Reue ist nicht so sehr e in Bedauern des tlblcn , dP..s 
wi.:..' getan, als eine Furcht vor dessen Folgen. 

La. Roc hcfoucauld 

Unter den Mon s ehe n und Bos dorfor l:i.pf c ln sind nicht d i e gll:>.t­
t cn die besten, s ondern die r"'.uhon mit e ini8en War zen . 

Jcan Paul 

Nichts zieht den Undank so unl'\usbleiblich ni'\Ch sich f>.ls 
Gefälligkeiten , für die kein DMk zu groß wäre. 

Leasing 

Dia Eig enliebe i st e in mit Wind gefüllter B ..... n, wort'.Us Stür­
me hcrvorbrcchon, ·vonn ml\n hineins ticht. 

Voltniro 

Die He uchel e i i s t e in Modcl~.s tcr, und die Modcl,...stcr gelten 
f ür Tugend cn. 

Holibr c 


